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Editorial 1

V

Schöpft die Militärpresse Wasser in ein Sieb?
«Gew/sse Ao/is/ri/A/zvc DzsAz/ss/zz/ie/z zm/V Mz'/g/zez/ezTz z/ziseres Ke/7>a/zz/e.s,

zVzs/zeso/zz/m; /n/V z/ezz 5eA//onsôenc/i/ers/a//e/-n, /zn/ze/z ////> zzzz/gecz'/g/, te
/V// vz77/z'zV/z/ ///W/r ga/zz rfer geezgne/e Mann /»'/;, ///// z/z'eses Kez7>z//z//.v-

0/7/«// /awg/m/zg .:// ////// tv/. D/ese ö/sAi/ss/V/zie/z zrgtoz zzz/c/z zzä//z/zz7z

e/'/zez- Gw/sse/w/z/Ti/z/zig an, ////// zc/z /;///><>/z'.s7\/z'//c'zz z/z/'/sse/z, z/zz.y.s es />z>.v-

sec /'s/, -// £z7zz'/z, Aevoc e/'//e/// rf/'e AMva/io// vec/äss/ «/;// z/z/z/z z/zv/W
zecs/öc/. Da/zer: ffec e/V; /zz/ecesse //«/, rfas Izz///z/s vecazz/zvoc/ZzcAec /ferfflA-
//>/• //// zzzzsez- KecA/zzz//soz'gazz zzz z'iAeczze/zzzzezz, so// sze/z z/zceA/ Aez /zz/V

/ I ///'esse z'zzz /zzz/zcesszzzzz/ zzze/z/ezz oz/ez*

zz/zez' zzzz/ z/ezzz Zezz/czz/pzzzszz/ezz/ezz

Äozz/zzA/ Z/Z///Zz'/zzzzt'/z.» Ein böses
Erwachen für die Verantwortlichen
von «Der Feldweibel». Redaktor Fw
Karim Hnsain wirft das Handtuch.
In einigen der über 20 Titel militari-
scher (Miliz-)Fachzeitschriften bro-
delt es im Verlag, in der Redaktion
oder sogar beim gesamten Verband.
Entweder fährt die eigene Zeitung
grosse Defizite ein, der Abonnenten-
Rückgang ist so gross, dass es sich
nicht mehr lohnt, nur noch eine ein-
zige Zeile zu schreiben - oder eben,
wie das jüngste Beispiel zeigt: Plötz-
lieh vermehren sich die «Spiessbür-
ger» mit ihren Anschauungen, dass

einem verantwortlichen Schriftleiter
nichts mehr anderes übrig bleibt, als Spiessruten laufen zu müssen.
Nebst dieser menschlichen Begleiterscheinungen bahnt sich für die Schwei-
zer Militärfachpresse ein Überlebenskampf an. Solange sich allfällige
Zusammenschlüsse zufriedenstellend verwirklichen lassen, fällt noch kein
Stein aus der Krone. Vielmehr lauert die direkte Gefahr in den eigenen
Reihen: militärische «Gratisanzeiger» (truppen- und bundeseigene Vier-
farben-Organe und -Zeitungen) graben den alteingesessenen Blättern das

Wasser ab. Die redaktionellen und verlegerischen Arbeiten «bezahlt» ihnen
schliesslich das E.MD, indem es die Zeitungsmacher während der Dienst-
zeit beschäftigt und entlöhnt. Inserenten, Sponsoren und Donatoren sollen
neu auf Korpsstufe koordiniert werden. Dazu gewährt noch die EMD-Kas-
sc eine Defizitgarantie. Und dies alles, nicht einmal einen Rappen für die
postalische Beförderung zu bezahlen...
Schöpft die (zivile) Militärfachpresse künftig Wasser in ein Sieb? Ich glau-
be kaum! Vielmehr werden gerade mit der Armeereform '95 gewisse stu-
re Sesselkleber bemerken, dass u.a. jegliche ausserdienstliche Tätigkeit
gerade von der Miliz getragen wird. Und hier bekommen die lesenswer-
ten Fachzeitschriften allmählich wieder einen besonderen Stellenwert zuge-
sprochen. Die truppeneigenen «Gratisanzeiger» werden höchstens wie bil-
lige zivile Streudrucksachen wahrgenommen.

«Der Fourier» will und wird überleben. Deshalb hält er sich auch künf-
tig an die journalistischen Grundregeln; auf vertrautem Fuss mit Leserin-
neu, Lesern, Verband und Zeitungskommission lebend - und nicht Win-
deier legend für einige wenige Profilierungskünstler. Auf alle Fälle hat sich
diese Strategie bisher ausbezahlt! Und so freue ich mich persönlich auch
im 1996 auf diese Herausforderung. Meinrad A. Schuler

HEUTE 36 Seiten

Marinebasis Norfolk, Virginia
«Der Fourier»-Mitarbeiter Oberstlt
Roland Haudenschild schreibt in

dieser Ausgabe über die Logistik
und Versorgung in der U.S. Navy;
eindrücklich, kompetent und

packend verfasst. Ein Muss für

jeden «Hellgrünen», diese Artikel
zu lesen.
Ab Seite 5

Wichtige Adressen

Das ORK gehört der Vergangen-
heit an - es lebe das BABHE,
BALOG und wie all die neuen
«Zungenbrecher» heissen mögen.
«Der Fourier» druckt nun die wich-
tigsten Adressen und Telefonnum-
mern ab, damit der direkte Kon-
takt zwischen diesen wichtigen
Dienststellen und der Truppe rei-

bungslos funktioniert. Die «Struk-

tur ab 1.1.1996» finden Sie auf der
Seite 22
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